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287.Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Dienstag , den 21 . Oktober 1845.

kosis . lj Karlsruhe . ^jpK - Für 2 fl. L2 kr .
vie Oktav . Ausgabe in 18 Theilen

von

Paul de Kock's
humoristische Romane .

Deutsch von vr . H . Elsner .-
Für 2 fl. 24 kr.
Fr . Laun's

gesammelte Schriften .
Neu durchgesehen und mit Prolog von L . Tieck .

Sechs Bände , mit Stahlstich .
All« Buchhandlungen Deutschlands , namentlich die Unterzeichnete , können diese beiden Werke jetzt zuobigem außergewöhnlich billigen Preise liefern.
Vorräthig in den Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruhe und A . Knittel

in Rastatt .

sv 750 .2j Karlsruhe . Im Verlage der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig :
Le 1) rbu cl)

der

teutschen Schriftsprache
für

Mitt elsch ulen .
Erste Abtheilung : Sprache der Prosa .

Bon
Christian Friedrich Gockel ,

Großh . bad . Hofrath , Professor am Lyceum und an den Großh . Militär - B ilounzSanstalten in Karlsruhe .
gr . 8 . br. Preis fl. 1 36 kr. — Rthlr . 1 . —

Die zweite Abtheilung : Sprache derDichtkunst , erscheint Anfang k. I -
In demselben Verlage sind früher erschienen:Li . enlohr , H ., Diakonus , die Weltgeschichte nebst einem Abrisse der Geschichte der Erfindungen für Schulen und zumSelbstunterrichte , gr . 8 . 48 kr . — 12 gGr .Heldbausch , F . S . , Hofrath . kleines deutsch - lateinisches Wörterbuch mit Angabe der lateinischen Wortformen für dieerste » Anlänger . N e u e A u s q a b e. gr . 8 . 36 kr . — 9 gGrW*I -I « t» , S -» , nouveau Auirte 6e I» ooaversatioii sransalue , »NAlsiae et » Ileinautle. gr. 8. ff 1 . 12 kr . — ! 8gGrGockel , skhr. Fr ., Hofrath und Pioseffor , Anleitung zu teutschen Aufsätzen für Bürger und Gewerbschulen . gr. 8.Zweite verbesserte Auflage . 48 kr . — 12 gGr .Oettinger , L. , Prof . , geometrische Aufgaben zum Gebrauch bei Vorlesungen, beim Unterricht a » höheren Lehranstaltenund zum Selbststudium , in zwei Abtheilungen mit 590 Figuren , gr . 8. Zwei Abheilungen .Jede Abteilung A. I . 48 kr . — Rthlr . 1Otto , E . , kleines Wörterbuch der franzöfischen Stammwörter nach ihrer lateinischen Etymologie nebst einer Ein-ieitung über die Bildungsweise der franzöfischenSprachformen aus deren lateinischen Elementen , gr . 8. 36 kr . — 9 gGr .I? . , lVasonis , metamorpkones . Nach Vossens Auswahl . Mit erklären»»» Einleitungen und einem mytholo¬gischen und geographischen Register . Zum Gebrauche für Schulen herausgegeben von F . S . Felbba lisch ,Hofrath . N e u e A u « g a b e. gr . 8. 48 kr. — 12 gBr .Schreiber , Prof . , Arithmetik für Gewerb - und höhere Bürgerschulen . Auf Veranlassung de - großh. ba «. Ministeriumsdes Innern herausgegeben . 8. st . 1 . 30 kr. — 21 gGr .— Zeichenunterricht für Gewerbschulen. 18 Tafeln mit erklärendem Tert . fl . 3 . 48 kr. — Rthlr . 2 . 8 gGrJede Tafel auch einzeln zu 12 kr. — 4 gGr .

Spearmann , L A ., englische Spiachlehre für Deutsche . Dritte , vermehrte und verbesserte Auflage, gr . 8.
fl . 1 . 38 kr. — Rthlr . l .Stern , Lehrgang de« Rechenunterrichtes nach geistblldenden Grundsätzen . Vierte , veimehrte und wesentlich verbesserteAuflage, gr . 8 . fl. 1 . 30 kr . — 21 gGr .— Aufgabenbüchlein für das Tafelrechnen zu dem Lehrgang des RechenunterrichleS. Zweite , vermehrte und verbesserteAuflage, gr . 8« 9 kr. — 3 gGr .— Auftösnngen zu dem Aufgabenbüchlein für daS Tafelrechnen . gr . 8 . 9 kr . — Z gGr .

Mligster Eisenbahnatlas .
sv49l .Sj Karlsruhe . Bei C . Macklot in

Karlsruhe ist soeben erschienen und versendet worden :
Bürger , Emil , Deutschlands Eisen¬

bahnen im Jahr 1845 . Nach amtlichen
Berichten bearbeitet . 14 Bogen mit 21 geoar .Karten . 3te Ausl . 1 fl. 12 kr.

Don den beiden ersten Aufl . dieses Werk-
chenS wurden 23,000 Er . abgesetzt, was ein
bündiges Zeugniß von dessen Werth ist.

Inhalt :
Beschreibung von dreißig Eisenbahnen ,e erficht der Eisenbahn - Effekten in Deutschland und

» »glänzenden «ändern .
at,i » > deutschen Münzen zu einander , und Ber -

üanzöstschin und englischen Gelbe« mitdem deutschen Beide."
Zulasten von den in Deutschland bis zum

n ? « is-nb - hnen.ederficht von der Frequenz und der Totaleinnahme aufden deutschen E .s. nb. bn„ i„ 1844.-v' ' » rtragn,ffe der S .senbahnen im Jahre 1844 inBroß -
Ueb»»«^ " E» - Frankreich, Belgien und Deutschland.°« ftch , von den Fahrpreisen der Plätze auf sämmt-°oen deutsch»» Eisenbahnen für dte badische Weg-
U,b,rKck.

°! " ^ "i^ ' biene; Tare in rheini . Kreuzer.
Meli, . » " Fahrpreisen ic . für die geographischeTare in Silbergroschen - 12 ^

s0 709. 1s .« . tzl . rin EtEgar . ?
'' ' ' - So eben erschienen bei

» Mlit̂ «
"'belgischen Eisenbahnen .H 4> e richte « ,d Perhanblungeu über die

Zugsrichliing , die BetriebSverbältniffe und die Anlage -
koften der sämmtlichen, auf Siaatskosten zu erbauenden
Eisenbahnen in Württemberg . 3 Hefte , mit 7 lithograph . Beilagen gr . 4 . « eh. 5 st. 34 kr .Zu erhalten in jeder badischen Buchhandlung , in Karls¬ruhe bei G . Braun , Bielefeld , HerderN ö l d e k e.

sv960 . 6) Karlsruhe .
Anzeige .

Durch Beschluß großh . evang
Oberkirchenraths v . 5 . Nov. 1844 , Nr . 23,987 ,wurde mir der Druck und die Ausgebung der
Schulvisitationsprotokolle zu 18 kr. das Buchoder 5 fl. 24 kr. das Ries übertragen , wovon
ich die verehr!. Herren Bezirksschulvisitatorenin Kenntniß setze.

Karlsruhe , im September 1845 .
C . Macklot .

s0 733 . 2j Karlsruhe .
Oilettanterr - Hrrein .

Gegen End « de« kommenden Monat « wird die nächsteProduktion de - Verein« stattfinden , welcher sodann di« übrigenin ihrer Zahl vnunterbrochen folgen sollen .Hierbei ist , « das Bestreben des Vorstande« , durch Aus¬kühlung gediegener wie gefälliger Musik nicht nur den aus¬übenden Mitgli, «„ n sstr ihre freundliche Mitwirkung dasdasür erwartete Vergnügen zu verschaffen , als besonder « auchden übrigen verehrlichen Mitgliedern möglichst Genüge zuleisten.
Um diese» Ziel erreichen zu können , ist aber hauptsächlich

erforderlich, daß unter den milwirkenden Damen und Herren
jener rege Eifer , namentlich im unausgesetzten Besuch der
Proben , fortwährend herrsche , wodurch allein das Möglichegeleistet werden kann.

Er werden somit zum demnächstigen Beginn der Proben
zu Mendelssohn - Bartholdy ' s Ballade : die erste Wal¬
purgisnacht , nicht nur die Mitglieder , weiche bisher mit,
gewirkt haben , sondern auch solche, die ne » eintreten wollen ,hiezu höslichst eingeladen und gebeten , entweder bei derDirektion , nebst Angabe der Stimme oder des Instrumentes ,oder bei der ersten Probe den Beitritt selbst anznzeigen.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1845.
Der Vorstand .

Il fl) 738 .2) Karlsruhe . (An -
« zeige . ) Bei Unterzeichnetem sind

folgende reingehaltene Weine billigst'
zu haben :

iVlosIer - MislLateUsr .

„ Lraunebei -Ker,
Xivrsteiner ,
Obsr -IuKkUieimei- ,
AIu86at - ki vesalte « ,

„ I ^UIlöl ,
Bordeaux ,
NalaZa ,
Xeres ,
016 8üerr ^ ,
Or ^ Uadeirr » ,
Nooeamadura ,
OiamgaKuer von Olikmoiue KOa » ouet ,

„ „ Duo de Noutebello ,
„ „ Oinet keuvrel ,
„ „ Xuensier L 60 . ,
„ „ Lnapp .

L . V . H ic i OL ilt .
sv 748 . 2 ) Karlsruhe . (An -

zeige .) Die ersten frischen Schell-
Karl Arleth ,

Langestraße Nr . 177 ,neben dem Gasthaus zum pariserHof.
jv745 . 2j Karlsruhe .

Stellegesuch.
Ein gebildete« Frauenzimmer , welchesin allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist , und einerHaushaltung gut vorzustehen vermag , wünscht in einer an¬ständigen Privathaushaltung eine für sie paffende Stelle zuerhallen . Der Eintritt könnte sogleich , oder ans Weihnachtengeschehen , lieber Nährres wolle man sich gefälligst an dasKontor der Karlsruher Zeitung wenden .

>0742 . Ij Grrlachsheim . sD i e n st a n I r a g )Bei diesseitiger Verrechnung ist die erste Gehülfenstelle. mitwelcher ein Jahresgehalt von 500 st. verbunden ist , durcheinen Kameralpraktikanten oder Kameralasfistenten zu besetzen .Die hiezu Lustiragenden belieben sich unter Vorlage ihrerZeugnisse an UnterzeichnetenVerwaltungSvorstand zu wenden .GerlachSheim a » der Tauber , den 10. Oktober 1815.ba «. Domänenverwaltung .
D e r n f « l b.

sv7413s Ettlingen .

fische bei

Hofguts - Verkauf .
_ Aus der Berlassenschast des auf dem rimniels-bacher Hof , Gemeinde Schöllbronn , verstorbenen Hofbauer«.Michel Wipfler , werben der Srblheilnng wegen nachbe .

'
nannte Liegenschafren auf lem Nachhause z» Schöllbronn amMontag , de» >0 . November d, I .,

Vormittags 10 Uhr,
zu Eigenlhum öffentlich versteigert , a !S :

Ein rimmelsbacher Hvfgut , begehend in :einer einstöckigen Behausung , Scheuer , zwei Stallungen ,Hosraiihe , ungefähr einem halben Morgen Garten undungefähr 23 Morgen Aecker und 7 Morgen Wiesen ,nebst hiezu weiter erworbenen 1 Morgen 3 Viertel38 Ruthe » Wiesen , endlich die Holzgerechtigkeit an denmit den übrigen drei Hofbesitzern gemeinschaftlichen 32
Morgen Hochwaldung.
Zusammen angeschlagen zu 8518 fl.

Ettlingen , den 16 . Oktober 1845.
Großh . ba». AmtSrevtsorat.B r a u n w a r t h .

veil . Hummel ,
Notar .

so 7t5 .Lj Nr . 1175. Neckarbischoss .
heim .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Rcckarbischofsheim beabsichtigt ,eine zweite Feuerspritze >ai Werthe von 1000 fl , bis l200fl .anzuschaffen.

Diejenigen , welche zu deren Lieferung geneigt find , wer¬den ersucht , bei dein Unterzeichneten Bürgernieiflerainte ihredeSfallstgen Anträge binnen 4 Wochen einzureichen .
Reckarbischossheini, den 14 . Oktober 1845.Da « Bürgermeisteramt .

Wagner .
vät . Wagner .jv 889 . 31 Rr . 17 .9L9. Karlsruhe . ( Bekannt ,

machung .) Hanbliing -komuiiS Johann Peter von hier



1586

wird in Gemäßheit de» in der stadtamtliche » Aufforderung
vom 30 . Juli 1814 angedrohten Präjudizes für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten nach
deren Antrag in fürsorglichen Besitz übergeben .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Siadtamt .

S t ö f s e r .

sv 725 . 3 ) Nr . 20 .2S3 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des am 8 . Kebr . d . I . zu Dielheim
verstorbenen Bürger » und Schmiedmeisters Jakob Stockerl
allda hat — da die gesetzlichen Erben , auf die Verlaffenschaft
verzichtet haben — dieselbe gegen Bezahlung der darauf
hastenden Schulden übernommen und gebeten , sie in Besitz
und Gewähr der Masse zu setzen.

Es werden daher alle Diejenigen , welche Einsprache da¬

gegen zu machen haben , aufgefordert , solche binnen längstens
zwei Monaten

zu erheben , andernfalls dem Gesuche stattgegeben werden

solle .
Wiesloch , den 15 . September 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F a b e r .

, 0 724 1s Nr . 20,570 . Wiesloch . ( Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe des am 4 . August d. I . verstor¬
benen Bürgers und Bauers Jakob Reinecker von Dielheim ,
Juliane , geb . Rieß , hat , da die gesetzlichen Erben auf die
Berlassenschast verzichtet haben , dieselbe mit der Verpflichtung
übernommen , die darauf haftenden Schulden zu bezahlen ,
und gebeten , sie in Besitz und Gewähr zu setzen. Es werden
daher alle Diejenigen , welche Einsprache zu erheben gedenken ,
aufgefordert , solche längstens

binnen zwei Monaten
dahier » orzubringen , widrigenfalls sie damit ausgeschlossen
werden und dem gestellten Begehren willfahrt werde .

Wiesloch , den 18 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .

sv75I1 ) Nr . 24499 . E m m e n d i n g e n . ( Fahn¬
dungs - Zurücknahme .) Jakob Jörger von Heck-

lingen wurde am 6 . d . M . durch die Gendarmerie dahier
« ingeliefert , daher unsere Fahndung vom 22 . » . M ., Nr . 22,428 ,
zurückgenommen wird .

Emmendingen , den 7 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Hippmann .
vät . Hatz ,

RechiSpraktikant .

, 0 740 . 1 , Nr . 24,389 . Emmendingen . ( Fahn¬
dungs - Zurücknahme . ) Die unter ' ,» 19 . v . M .,
Nr . 22,293 , ausgeschriebene Christine Wiedemann von
Eichstetten wurde am 8 . d . M . dahier eingeliefert , auch find
die s»d 1 , 2 und 8 unsere » Ausschreiben - bezeichnet «»
Kleidungsstücke beigebracht . Wir nehmen daher unsere des -
fallfige Fahndung mit dem Bemerken zurück, daß sie wegen der
übrigen Effekten noch fortgesetzt werden wolle .

Emmendingen , den 13 . Oktober 1845 ,
Großh . bad . Oberamt .

H i pp m a n n .
vät . Hatz ,

Rechtspraktikant .

sv 763 . 1 ) Nr . 24 .551 . Bühl . ( Fahndung .) In
der Nacht vom 13 . auf den 14 . d . M . wurde dem Rindfuß -

wirth Fritz dahier mittelst Einbruchs « ine Baarschaft von

beiläufig 7 st . , bestehend in Gulden , Halbenguldenstücken ,
Sechsern und Groschen und eine silberne englische Repe,iruhr
mit glattem Gehäuse , römischen Ziffer » und blauen Stahl -

zeigern , woran an einem Schnürchen ein gewöhnlicher
messingener Schlüssel hing , entwendet .

Bühl , den 18 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .

fv 624 .3 ) Nr . 18,243 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ) Am 18 . Dezember 1844 ist die ledige Eva Bar¬

bara M e ch l e r von Reisenbach zu Rittersbach gestorben .

Dieselbe ist außerehelich geboren und hat keine diesseits be¬

kannte erbfähige Verwandte , auch keine letziwillige Verfügung ,

wohl aber ein Vermögen von 63 st . 48 kr . hinterlassen .

Alle Diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft Erb -

odec sonstige Ansprüche haben , werden nunmehr aufgesordert ,

solche
binnen 3 Monaten

anzumelden und zu begründe » , widrigenfalls das erwähnte

Verlaffenschafisvermögen nach L . R . S . 768 der Staats¬

kasse überwiesen werden wird .
Mosbach , de» 2 . Oktober 1845 .

Grsßh . bad . sürstl . leining . Bezirksamt .
Hotz .

vrlt . B 0 h N.

(V 635 .3 , Nr . 11 .167 . G e n g e n b a ch. ( Auffor¬

derung . ) Za Ende vorigen Jahres ist Josef Müller

von Nordrach , zu dessen Gunsten in dem Pfandbuch daselbst
die Beträge von 1100 fl . auf F i d e l Heiter , und 1000 fl .

aus Anton Kimmig , deide Bürger von Nordrach , ein¬

getragen sind , nach Nordamerika anSgewandert .
Da die Schuldner behaupten , daß sie die «orgemerkten

Beträge an den P ' andgläubiger Müller abgetragen , und

deßhalb um Löschung der Pfandeinträge gebeten haben , so
wird Joses Müller hiermit aufgesordert , sich hierauf

binnen 6 Monaten

vernehmen zu lassen , widrigenfalls die Pfandeinträge für

erloschen erklärt und der Pf - Ndftrich verfügt werden würde .

Gengenbach , den 5 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a - m e r .
vät . Jsemann ,

A . jur .

kV 688 .3 , Nr . 19,320 . F r e i b u r g . ( Aufforde -

r « ng und Fahndung .) Der Taglöhner Franz Joseph

Schlegel von Bräunlingen hat sich einer schon im März

d. I . zum Nachtheil d,S Johann Morat von Breituau

verübten Entwendung einer silbernen Taschenuhr sammt

Kette , eines Regenschirme » , eines Rosenkranzes und Gebet¬

buches verdächtig gemacht .
Da der derzeitige Aufenthaltsort diese« Burschen diesseits

unbekannt ist , so wird derselbe hiemit auf diesem Wege auf¬

gefordert , sich alsbald anher zu fiftiren , und über da » ihm

zur Last liegende Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls
sonst nach Lage der Alten da « Weitere verfügt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf

dieses Individuum , dessen Signalement wir Nachfolgen lassen ,

zu fahnden , und es im BetretungSsoüe mit Laufpaß anher

zu weisen .

Signalement
des Franz Joseph Schlegel von Bräunlingen .

Alter , 34 Jahre .
Größe , 5 ' 4 « 4 '" .
Statur , mittler .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , hoch, bedeckt.
Augenbraunen , braun .
Nase , länglich spitzig .
Augen , bla » .
Mund , groß .
Kinn , breit .
Bart , braun , mit Hals - und Backenbart .
Zähne , gesund , vollständig .
Gesicht , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Besondere Kennzeichen , hat ans der rechten Seite des

Kinns eine Narbe .
Freiburg , den 9 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Landamt .
Held .

sv 657 .3 , Nr . 24 292 . B ü h l . ( F - h n d u n g .) Der
unten signalisiile Ambros S t e m 1» l e, Maurer und Kamin¬

feger von Schwarzach , ist eines FliischesverbrechenS beschul¬
dig «, und hat sich » ach Erhebung mehrerer Baarschaften aus
seinem HcimachSorte entfernt .

Wir bitte » , auf denselben zu fahnden und ihn anher ab -

liefern zu lassen .
Signalement des Ambros Ster » ml ».
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , schlank .
Haare , braun .
Stirne , offen .
Nase , etwas gebogen .
Mund , mittel .
Kinn , rund .
Augen , bla » .
Bart , braunschwarzer Backenbart .

Kleidung :
Dieselbe bestand in einer schwarzen Tuchkappe mit

Schild , schwarzem Tuchrock , desgleichen Hosen
und wahrscheinlich auch ebensolche Weste .

Bühl , den 13 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e in .
vrlt . Zeis .

sv 735 .3 , Nr . 22,767 . Müll he im . ( Auffor¬
derung .) Wilhelm Dieb old , geboren zu Liel im Jahre
1798 , welcher sich im Jahre >831 von Haus entfernte , und

seit dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben hat , wird

aufgefordert , sich
innerhalb drei Monaten

hier zur Empfangnahme seines Vermögens zu melden , widri¬

genfalls solche- seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll.

Müliheim , den 10 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
IV 758 . 3 , Nr . 26,926 . S t 0 ck a ch. ( Aufforde¬

rung .) Der Jsraelite Herrmanu Werl von Geilingen ist
beschuldigt , eine Borflecknodel und einen Ring , beide von Gold ,
der Rosa Zipfel von Stockach gehörig , unterschlagen zu
haben . Er wird aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
hier zu stellen und über voistehende Beschuldigung zu ver¬
antworten , da man sonst nach Lag « der Akten erkennen würde .

Stockach , den 15 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
sv 752 . 1 , A ch e r n . ( G l ä u b i g e r - u s s 0 r d e r u » g .)

Aus den Antrag der Erben des dahier » e,lebten pensiontrt

gewesenen Amtmann « Joseph Simon aire werden dessen
etwaige Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre Forderungen
unter Vorlage der Beweisurkunden bei DistiiklSnotar Ca¬
st 0 r p h dahier , bis

SamStag , den 25 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

um so gewisser anzumelden und geltend zu machen , ansonst
solche bei der VermögenStheilung nicht berücksichtigt werden
könnten .

Achern , den 16 . Oktober 1845 .
Großh . ba ». AmtSrevisorat .

Lang .

sv 754 . 2 , Nr . 28 .558 . Ke n z i n g en . ( Schulden -

Liquidation . ) Gegen den Bäckermeister Andreas Schön -

stein von Oberhausen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellung » - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 5 . November » . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger RmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige »,
welche , ans was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habe », und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung de« Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werde » in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche » ersucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaß¬

vergleiche und Ernennung des Maffepsteger « und Glänbiger -

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werde ».
Kenzingen , den 10 Oktober 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

, 0 767 .3) Nr . 16,662 . Konstanz . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Handelsmann G . D . Ludwig
hier haben wir unter 'm 16 . v . Monat « die Gant , welche vom

14 . August d . I . an für eröffnet gilt , erkannt , und zum
Schuldenrichtigftellungs - und Vorzug - verfahren Tagfahrt auf

Montag , den 17. November d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnrt .
ES werden deshalb alle Diejenigen , welche , aus wa » immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrk , bei

Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechte . zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewei - urkunden

oder Antretung de« Beweise « mit andern Beweismittel » .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffepsteger und Gläubi «
gerau - schuß ernannt , und sollen Borg - und Nachlaßverglrich «
versucht werden , wobei bemerkt wird , daß in Bezug auf
Borgvergleiche , sowie Ernennung des Maffepsteger « und
BläubigerauSschuffeS , die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienene » beitretend angesehen werden .

Konstanz , den 10 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H 0 » s e l l .
, 0 757 .3) Nr . 11,307 . Sinsheim . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft de « Jakob
He,nr . Spie «, Altbürgermeister zu Dühren , haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzugS -
»erfahren ans

Dienstag , den 18 . November d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäftskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an di« Gantmaffe machen wollen , werden
daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich » der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewei - urkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , ei» Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,
so wie den etwaigen Bvrgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Sinsheim , de » 9 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenhrim zu Sinsheim .

G . Lang .
f0 747 1s Nr . 21,183 . Karlsruhe . ( Präklusiv -

Bescheid .)
Die Gant über da « Vermögen de « David
Hauer von Blankenloch betr .

Es werden hiermit alle Diejenigen , die in der heutige »
Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forderungen anzumel -
dcn unterlassen haben , von der vorhandenen Masse auSge »
chlcffen .

Karlsruhe , d «n 15 . Oktober >845 .
Gioßv . bad . Landamt .

N e b e n i „ » .
vrlt . A . Räuber ,

Akt . jur .
IV744 . I ) Nr . 23,498 . Staufen . ( Präklusiv -

B e sch e i d . )
In der Gant gegen Hafner Jakob Philipp
von HeiterSheim

werden durch
Präklusiv - Bescheid

alle Diejenigen , welche in der heutige « LiquidationStagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 3 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vrlt . M . Mors .

jv7l7 . 1 ) Nr . 23,500 . Staufen . ( Präklusiv «
Bescheid .)

In der Gant gegen Johann Delbetto von
Krozingen ,

werd en durch
Präklusiv - Bescheid

alle Diejenigen , welche in der heutigen LiquidationStagfahrt
weder erschienen , ncch ihre Forderungen schriitlich angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 6 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vät . M 0 r

fv 698 . 1 ) Nr . 44 893 . Rastatt . ( Präklusiv -
Bescheid . ) Alle Gläubiger , welch « in der Gant gegen
die Verlaffenschaft des in Forst , Amt « Bruchsal , »erstordenen
Ludwig Klein ihre Forderungen in der heutigen Liquida -
tionstagsahr « nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Rastatt , den 14 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .
( 0 743 1 ) Nr . 29 645 . Pforzheim . ( Entmün¬

digung . ) Albert Schrafft von hier wurde wegen Blöd -
«nnS entmündigt , und dessen Bruder Gottlieb Sch rafft
als Pfleger für denselben bestellt und verpflichtet , was ver¬
kündet wird .

Pforzheim , den 13 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vckt . Baumann .

fv 734 . 3 ) Nr . 9866 R h e i n b 1 s ch 0 f « h e i m . ( S r b-
vorladung .) Michael Gerber von Linr , welcher sich
im Jahre 1805 von Hause entfernt bat und seit dieser Zeit
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird auf deu

Antrag seiner nächsten Verwandten «»durch aufgefordert , sich
dahier einznfinden oder über seinen Aufenthalt Mittheiluug
anher gelangen zu taffen , und sein ihm inzwisch «» anerfallene «
und unter Pflegschaft gesetzte« Vermögen von 93 st . 27 kr.

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen oder darüber Verfügung zu treffe » ,
widrigen « er sür verschollen erklärt und sein Vermögen feinen

muthmaßlichen Erden gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬

lichen Besitz und Nutzen gegeben würde .
RheindlschosSheim , den 14 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B 0 d m an n .

fv 639 . 3 ) Nr . 7572 . Pforzheim - ( Erbvor -

ladung . ) Jakob Göhring , geboren den 4 . August
1810 , Sohn de« am 15 . Apiil 1844 verstorbenen Bürger «

Jakob Göhring und dessen ebenfalls verstorbenen Ehefran
Magdalena , geborue Becker von Ittersbach , ist znr Erb -

chast seiner genannten Eltern berufen . Da dessen Aufent¬

halt dahier unbekannt ist, so w >rd Derselbe ansgefordert , sein
in 762 fl . 14 kr. bestehende « Vermögen

binnen 4 Monaten

rnigen zugetheilt werden wird , welchen e» zukäm » , Wen¬

der Vorgeladene zur Zeit de« Erb - nfall « gar nicht meh ,

am Leben gewesen wäre .

Pforzheim » den 8 . Oktober 1845 .^ bad . AmtSrevisorat .
Eppelin .

Druck und Verlag von C. Macklvt , Waldstraße Rr. 10.
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